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Tipps für Gründer
Bist du Deutscher und möchtest ein Unternehmen in Deutschland gründen? Hier geben wir dir die
wichtigsten Tipps:

Zuerst musst du dich entscheiden, welche Art von Geschäft du haben möchtest und das
entsprechende Geschäftsmodell definieren. Z.B.: Wirst du einen Laden haben? Wirst du nur
online im Internet verkaufen?
Als nächstes schreibst du einen Businessplan nach dem SMART-Ansatz. SMART bedeutet
specific (spezifisch, klar definiert), measurable (messbar), achievable (erreichbar, realistisch),
relevant (für das Unternehmen relevant) und timeframe (innerhalb einer klar definierten
Zeitvorgabe).
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Dein Unternehmen braucht unbedingt eine Vision und eine Mission. Ansonsten bist du wie ein
Schiff ohne Kapitän: orientierungs- und ziellos. Du musst wissen, was dein Unternehmen aus
welchem Grund tust, was der Antreiber ist.
Beschreibe dann deine Produkte und deine idealen Kunden, um deine Zielgruppe zu
definieren. Versetze dich in die Situation deiner Wunsch-Kunden hinein: wer sind sie, was
wollen sie, wie leben sie, bei was brauchen sie Unterstützung, welche Werte haben sie.
Danach kommt das Thema der Finanzierung. Verfügst du für dein Business über genügend
Eigenkapital oder wirst du auf Fremdkapital angewiesen sein?
Nach der Finanzierung geht es um rechtliche Aspekte. Wähle die für dich passende
Rechtsform: Zum Beispiel eine GbR, oHG, KG, GmbH, UG oder AG.
Die meisten Unternehmen sind GmbH und UG, weil die Gesellschafter nur mit dem
Gesellschaftsvermögen und nicht mit ihrem Privatvermögen haften. Um eine GmbH zu
gründen, brauchst du ein Mindeststammkapital in der Höhe von 25.000 €. Verfügst du nicht
über dieses Kapital, kannst du stattdessen eine UG gründen, denn dafür braucht es nur 1 €
Startkapital. Aber du musst auf jeden Fall die Unterschiede zwischen den beiden
Rechtsformen im Auge behalten. Aufgrund des niedrigen Stammkapitals ist bei der UG eine
Rücklagenpflicht in der Höhe von 25% des Jahresüberschusses gesetzlich vorgeschrieben,
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während diese bei der GmbH optional ist.
Hast du all die obigen Punkte geklärt, unterschreibst du den Geschäftsvertrag und eröffnest
dein Geschäftskonto.
Die nächsten Schritte sind: Festlegung der wesentlichen Daten, Abklärung Firmierung und
Gegenstand mit der IHK, Notarielle Beurkundung, Einzahlung des Stammkapitals, Anmeldung
der Gesellschaft im Handelsregister durch den Notar, Gewerbeanmeldung, Anmeldung beim
Finanzamt, Anmeldung der Mitarbeitenden (wenn dies der Fall ist).

Da wir keine Anwälte sind, empfehlen wir dir, professionelle Hilfe in Anspruch zu nehmen, wenn du
ein Unternehmen gründen möchtest. Der Artikel dient ausschließlich zu
Informationszwecken.  Geschrieben von Mónica Valcárcel


